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Wer hat die Aktion ins leben gerufen?
Wir von der Bildungs- und Schulberatung im Kreis Gütersloh.

Was war die Idee?
Wir haben Veränderte Themenschwerpunkte in der schulpsychologischen Beratung

wahrgenommen. die Belastungen und Probleme werden komplexer und vielschichtiger. 

wen wollten wir erreichen?
Zielgruppe waren alle Schülerinnen und Schüler im Kreis, aber auch deren 

Lehrkräfte und Eltern.

Was ist unsere Absicht?
 Unser Anliegen ist es, dass diese Zielgruppe, mit dem was sie in Schule bewegt, 

wahrgenommen und gehört wird. 

Wie war die Resonanz?
Auf die Frage “Wie geht es dir wirklich?” haben wir ungefähr 

550 Briefe als Antworten bekommen.

Wie geht es weiter?
Wir haben alle Briefe gelesen, die häufigsten Themen zusammengefasst und 

ausgewählte Briefe eingesprochen. Alle Briefe und einige Zitate haben wir bereits
 bei der Bildungskonferenz des Kreises Gütersloh vorgestellt. Beim JubiläumsFachtag 

des Netzwerks Gewaltprävention werden sie erneut ein Forum Finden.

Im folgenden finden Sie die Themen, 
die besonders häufig angesprochen

wurden.



Topthema: 
Mentale Gesundheit

Ich finde meinen Schulablauf sehr anstrengend, weil es jeden Tag das 
Gleiche ist, früh aufstehen und dann kaputt nach Hause kommen, 
sodass ich einfach zu müde für andere Dinge bin. (GeS, 7. Klasse)

Jeden Tag um 6 Uhr aufstehen, Schlafstörungen wegen des ganzen Noten-
drucks, um dann wieder wie ein Roboter zur Schule zu gehen. Kaum Zeit für
irgendwelche Hobbys, weil man nach 6-8 Stunden sitzen und den Hausauf-
gaben danach einfach völlig fertig ist. Ich kann das nicht mehr. Manchmal 
sitze ich an meinem Bettrand und frage mich wofür das Alles gut ist. 
(Gy, 9. Klasse)

Außerdem komme ich nicht gut mit dem Ganztagssystem klar, da ich unter 
Migräne leide und ich sehr häufig in den Nachmittagsstunden Migräne 
bekomme und nicht mehr am Unterricht teilnehmen kann. Es kommt dazu, 
dass ich teilweise krank zur Schule gehe um keinen Stoff zu verpassen.
(GY, 8. Klasse)

    Immer stehen wir unter Leistungsdruck von uns selbst, unseren Eltern 
und auch anderen MitschülerN. Man bekommt Versagensängste, wenn man sieht 
wie weit der Weg noch zu den ZP´s und dem Abi ist. Für mich wäre es das 
schlimmste eine Klasse wiederholen zu müssen oder durch Prüfungen
durchzufallen. Alles ist sehr getaktet, oft bekommen wir zu hören, dass wir
hinterherhängen, ständig dieser Stress. (GY, 9. Klasse)

    Briefe, die unter dem Oberbegriff Mentale Gesundheit 
    zusammengefasst werden können, Dominierten den
    Posteingang, sowohl von Jugendlichen als auch von Lehr-
    kräften. der empfundene Druck wurde durch Symptome wie
    Versagensängste, Stress, Panik, Black-out, Migräne,  
    Schlafmangel  bzw. -störung und Erschöpfung deutlich.

Das ist uns aufgefallen 



Ich wünschte, dass die Fächer nicht so schwer wären, denn ich habe
das Gefühl, dass ich gute Noten schreiben muss, weil sich sonst
keinen guten Arbeitsplatz bekommen kann und ohne den komme ich im
Leben nicht voran. (Gy, 9. Klasse)

Ich bin zurzeit sehr gestresst, da wir jetzt vor den Ferien alle Arbeiten und
Tests schreiben. Jeder Lehrer schiebt einen Test für sein Fach zur gleichen Zeit
ein, obwohl wir doch eigentlich das ganze Halbjahr Zeit hatten. (GY, 9. Klasse)

Schüler werden nur auf ihre Noten differenziert, dabei haben sie viel mehr
Talente oder haben welche, die Lehrer oft nicht sehen. (GY, 8. Klasse)

Dass man nach den langen Tagen noch Hausaufgaben aufbekommt, kann den
Abend verderben, weil ich keine oder wenig Zeit für Hobbies habe und wenn
dann noch am nächsten Tag eine Klausur ansteht, ist der ganze Tag nur mit
Schule gefüllt. (Gy, Q1)

Sehr häufig von Schüler*innen genannt, 
insbesondere von Sus der Gymnasien: 

Klassenarbeiten (zu viel/gehäuft) 
Hausaufgaben belasten
keine Freizeit
Einige empfinden die Unterrichtsinhalte als zu schwer
und überfordernd

Das ist uns aufgefallen 

thema: 
Leistungsdruck



Ich wünsche mir, dass wir mehr Geräte auf dem Schulhof und
Sportplatz zum Spielen haben. (GS, 2. Klasse)

Ich wünsche, dass wir längere Pausen haben. (GS, 2. Klasse)

Ich wünsche mir, dass die Schulhöfe besser werden, also mit
Schaukel, Klettergerüst [...] . (GeS, 6. Klasse)

Die Räume sind eintönig und stickig, im Sommer viel zu heiß, im Winter zu kalt.
Generell sollten Schulgebäude komfortabler gestaltet werden. Große,
offene Aufenthaltsräume mit Sitzmöglichkeiten und Pflanzen, vielen
Fenstern für natürliches Licht und ansprechendeN WandfarbeN. 
(GY, 10. Klasse)

Schüler*innen beklagen, dass es keine ansprechenden
Aufenthaltsmöglichkeiten gibt (zu wenig Sitzmöglichkeiten)
Schulgebäude seien sehr alt, dadurch häufig schlecht isoliert
und klimatisiert
Besonders viele SuS der Grundschule und der Gesamtschulle
vermissen mehr Bewegungs- und Spielmöglichkeiten in den
Pausenzeiten
Die Grundschulkinder wünschen sich längere Pausen

Das ist uns aufgefallen 

thema: 
Lebensraum Schule

 Ich finde es nicht in Ordnung, dass die Cafeteria Preise so
teuer sind, obwohl es nicht mal schmeckt. (GeS, 6. Klasse)



Die Lehrer sagen es ist nicht schlimm, wenn wir was Falsches sagen, aber
wenn wir dann was Falsches sagen schreien die Lehrer uns an und sagen
es war doch nicht so schwer. (GeS, 7. Klasse)

Ich fühle mich bei allen Lehrern wohl.
(GS, 3.Klasse)

Aber die meisten Lehrer interessieren sich nicht für die Schüler. Denn es
muss mehr kommen, als nur irgendein Gespräch. Aktivitäten und Zeit
müssen miteinander verbracht werden, damit sich das Kind für einen
öffnet. Ich würde niemandem etwas erzählen, den ich kaum kenne. 
(Gy, 9. Klasse)

Das Verhältnis zur Lehrkräften wurde häufig als gut
beschrieben
Teilweise wurden aber auch Strenge, Empathielosigkeit und
Ungerechtigkeiten berichtet

Das ist uns aufgefallen 

thema: 
Verhältnis zu Lehrkäften

Ich kenne noch nicht so viele Lehrer, aber die die ich kenne
sind alle super nett! (Gy, 5. Klasse)



Ich finde es nicht gut, dass man nicht auf Klo gehen kann,
ohne dass dort irgendwelche Gruppen sind und nur Mist
machen. (GeS, 7.Klasse)

Bei uns sind meistens nur zwei Toiletten von 20 auf.
(GeS, 7. Klasse)

Man kann nicht mal mehr normal auf die Toilette gehen, weil
da immer welche vapen. (GeS, 7.Klasse)

Der Wunsch nach sauberen Toiletten wurde von
Schüler*innen mit am häufigsten genannt
SuS trauen sich tlw. nicht auf die Toilette zu gehen, da ältere
SuS auf den Toiletten rauchen und diese besetzen
Es wurde häufig beklagt, dass es zu wenig Toiletten gibt oder
die vorhandenen geschlossen sind

Das ist uns aufgefallen 

thema: 
Toilettensituation

 Ich wünsche mir, dass die Toiletten sauberer sind und es
dort nicht mehr stinkt. (GS, 3. Klasse)



 In der Schule sollte man ja nicht schlagen und so aber viele Leute
machen es trotzdem. Ich habe immer dieses Gefühl, ich will nicht zur
Schule, weil ich weiß wie gemein Leute sein können, aber ich gehe
trotzdem zur Schule, ob ich es mag oder nicht. (GeS, 7. Klasse)

Ein Hauptmotiv in die Schule zu gehen sind Freunde
Besonders Gesamtschüler*innne beklagen Respektlosigkeit,
Gewalt und haben Angst
Einige wünschen sich, dass Lehrkräfte bei Mobbing und Streits
schneller eingreifen

Das ist uns aufgefallen 

thema: 
Miteinander in Schule

Einzig positiv sind für mich Freunde und Kontakte in der
Schule. (Gy, 9. Klasse)

Visionen sind und was mir fehlt ist, dass Schule wieder ein sicherer und
qualitativ hochwertiger Bildungs-Ort ist. Die Kinder müssen frühzeitig
mitgenommen werden und Gemeinschaft, aber auch Regeln erlernen.
(GS, 2. Klasse, Eltern)

Es gibt viele Schüler die mobben oder gemobbt werden. Ich bin so froh,
dass ich keins von den beiden bin. Mir geht es sehr gut in der Schule und
ich hoffe, dass es bald jedem so geht. (GeS, 7. Klasse)

Ich habe auch Angst etwas manchmal zu sagen was ich mag,
weil viele sich sofort über mich lächerlich machen. (GeS, 7.
Klasse) 



thema: 
Systemkritik 

Ich finde das Schulsystem ist sehr veraltet. [...] Alles was wir lernen,
lernen wir nur für unsere Noten und um in Arbeiten zu zeigen, dass wir
alles auswendig können, aber spätestens nach einem Jahr hat man
davon alles wieder vergessen. (GY, 10. Klasse)

 Mir fehlen ausreichend viele Menschen, um meine
Schüler*innen sicher zu betreuen und gut zu unterrichten
und zu fördern. (FS, LK)

Es zerrt an den Nerven, dass immer mehr
bürokratischer Aufwand hinzu kommt. (FS, LK)

Schule fängt zu früh an, man kann sich so früh am Morgen gar nicht
gut auf den Unterricht konzentrieren, da man viel zu müde ist, somit
nimmt man nicht so viel vom Unterricht auf. (GY, 8. Klasse)

Ich finde es so schade, dass wir immer so lange Schule haben. Wir
kriegen manchmal immer noch sehr viele Hausaufgaben und, dass ist
sehr blöd, weil man dann kaum Zeit für etwas hat. Ich habe Fußball
gespielt, aber dafür hatte ich irgendwann wegen Schule keine Zeit
mehr. (GY, 8. Klasse)

Ein weiterer Kritikpunkt von uns ist, dass es seit Jahren zu wenig
Sportunterricht gibt. Die Angebote variieren zu wenig und es werden
jedes Jahr die gleichen Themen wiederholt. Zurzeit hat unsere Klasse
90 Minuten pro Woche Sportunterricht. Unserer Meinung nach sollte
man den Sportunterricht priorisieren und effektiver gestalten.
(GY, 10. Klasse)



Besonders relevantes Thema für Lehrkräfte, Eltern und tlw.
für Oberstufen Schüler*innen
Veraltetes Schulsystem
Personalmangel, Bürokratie und immer mehr Aufgaben für
Lehrkräfte wurde oft genannt
SuS wünschen sich sehr oft keine langen Tage mehr und einen
späteren Schulbeginn
 SuS wünschen sich häufig mehr lebensrelevante
Unterrichtsinhalte
SuS wünschen sich mehr kreative Unterrichtsangebote als
Ausgleich
Sport polarisiert. Manche wünschen sich mehr Sport, manche
weniger Sport
Die Digitalisierung wurde überraschend wenig angesprochen

Das ist uns aufgefallen 

Denn wofür braucht man im Leben eine Gedichtanalyse? Stattdessen
wären Kochkurse oder „Wie bezahle ich Steuern?“, „Wie und wann
brauche ich eine Versicherung?“ besser. (GY, Q1)

Wenn man im Sportunterricht normal mit macht, aber einem das Fach
einfach nicht liegt, bekommt man eine 4,  bestenfalls eine 3. 
(GY, 9. Klasse)

Als sehr gut empfinde ich jedoch Stunden wie Kunst oder Sport.
Diese gleichen den weiteren Unterricht super aus.
Dementsprechend ist es nicht sinnvoll solche Stunden zu kürzen.
(Ges, Q1)

Die Pandemie hat meiner Meinung nach gezeigt, dass die Digitalisierung
an vielen Schulen stark vernachlässigt wurde. Es fehlt teilweise an
technischen Geräten, aber auch an einer stabilen
Internetverbindung. Teilweise fehlt den Lehrkräften auch das
notwendige Know-how im Umgang mit technischen Geräten. (Gy, Q1)



weitere:
 Informationen

Einige Lesenswerte Zitate haben wir in einem Video zusammengefasst
und auf Youtube hochgeladen. Im Hintergrund des Videos sieht man alle
550 Briefe, die wir zugesendet bekommen haben.

Das youtubevideo liegt hinter folgendem link:

https://youtu.be/m40SEVhgf9U

weitere Updates zu unserer Aktion und zusätzliche Informationen sind
auf der Homepage der Bildungs- und Schulberatung Gütersloh zu
finden

Hier geht es zu unserer Homepage:

https://www.kreis-guetersloh.de/themen/bildung/bsb/meine-
stimme-wird-gehoert/


